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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 42. Freitag / den 21. April 1826. 


* 
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Ein⸗ und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom 18ten bis 19. April 1826. e 
HE: Oberlandesgerichts⸗Praͤſident Oelrichs von Marienwerder, log. beim Hrn. 
Admiralitäts⸗Direktor Oelrichs. Hr. Major v. Stieler, Hr. Regiments⸗Arzt Rus 


dolph, Herr Prem.⸗Lieut. Vorreau von Koͤnigsberg, log. im Engl. Haufe. Guts⸗ 


beſitzer Hr. Boyen von Mockrau, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufmann Al⸗ 

bertſon von Amſterdam, log. Seifengaſſe No. 949. a 5 a 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Baron v. Puttkammer nach Jaſſen. Land⸗ 

ſtallmeiſter Hr. von Nycz, Hr. Studioſes von Nycz u. Hr. Oberlandesgerichtspraͤ⸗ 

ſident Oelrichs nach Marienwerder. Gutsbeſitzer Hr. Honrich nach Neuſtadt. 
— * 2 22 > Ad 


Be k a nee 
5 er Poſten des hieſigen Feſtungs⸗Bootfuͤhrers und Kaſernen⸗Holzmeſſers iſt va? 
cant. Maͤnner die durch gute Atteſte ihrer Behoͤrden ſich über Qualifica⸗ 
tion ausweiſen koͤnnen, und das bendthigte Vermögen beſitzen, um eine Marketen⸗ 
derei und anſtaͤndige Speife-Anftalt einzurichten, haben ſich in den Vormittagsſtun⸗ 
den bei der unterzeichneten Commandantur zu melden; jedoch wird noch ausdruͤck⸗ 
lich bemerkt, daß, wenn auch die Meldung perſenlich ſtatt findet, dennoch das Ge⸗ 
ſuch ſchriftlich vorgetragen werden muß, und die Atteſte dem Schreiben beigefuͤgt 
ſeyn muͤſſen. Kinderloſe Familien werden beſonders beruͤckſichtiget. 
Feſte Weichſelmuͤnde, den 19. April 1826. - 
Boͤnigl. preuß. Commandantur., 


— nn 


a EEE ET REN RAN 
Sr Abend um 113 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Maͤd⸗ 
chen glücklich entbunden. u Gi. E. wulſten. 
Danzig, den 19. April 1826. 
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i Eiterariſche Anzeige. >= 
B' Lehmann in Thorn iſt erſchienen und bei S. Anhuth in Danzig geh. fuͤr 
72 Sgr. zu haben: . 

Die Belagerung und Einnahme der Stadt und Feſtung Thorn im Jahr 1813 

von Dr. K. W. Keferſtein, Prof. am Gymnaſ. zu Thorn. 

Die Erinnerung an durchlebte unruhige und drangſalsvolle Zeiten, hat, wovon 
auch wir aus jener Epoche noch Lebenden einen ſchweren laſtenden Theil getragen, 
fuͤr jeden Vaterlandsfreund, nach gluͤcklich uͤberſtandnen Leiden, viel angenehmes, 
weshalb ich dieſe gehaltvolle Schrift mit vollem Vertrauen empfehle, zumal ſelbige 
en wohtthaͤtigen Zwecke, zur Unterſtuͤtzung armer Schuͤler, dem Drucke übers 
geben iſt. . 7 


be 


— ————— 
has Bu i e : An ; e i 8 
Un einige muͤßige Stunden waͤhrend der Zeit meines Aufenthalts in Danzig 
auszufüllen, erbiete ich mich an Demoiſelles, welche bereits einige Vorkennt⸗ 
niſſe in der Muſik haben, Unterricht im Geſange zu ertheifen. 
n a ax Albina Bianchi, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 762. 
S den 22ſten d. M. von 6 bis 8 Uhr Abends findet eine außeror⸗ 
dentliche Unterhaltung des Inſtrumentalmuſik⸗Vereines, in der Jopengaſſe 
No. 495. ſtatt, zu welcher die ordentlichen Mitglieder des Vereines und deren Ka: 
milien hiedurch ergebenſt eingeladen werden. RE 2 S 
AZBaugleich erlauben wir uns die geehrten Muſikfreunde, welche unſern Verſamm⸗ 
lungen beliebig beizuwohnen wuͤnſchen, zu erſuchen, ſich dem Vereine als inactive 
Mitglieder anzuſchließen. Muͤndliche oder ſchriftliche Anmeldungen werden in dem 
oben bezeichneten Lokale angenommon. 5 Das Comité. 
Danzig, den 20. April 1826. 


N Eier Br er 
Um ſoviel in unſern Kräften ſteht, jeden geaͤußerten Wunſch unſerer reſpekt. 
Säfte nachzukommen, wird die hier anweſende Boͤhmiſche Tonkuͤnſtler⸗Geſellſchaft 
Sonnabend den 22ſten d. M. Nachmittags in unſerm Locale in Langefuhr durch 
ihr ausgezeichnetes muſikaliſches T:lent die Geſellſchaft angenehm zu unterhalten 
ſuchen, wozu wir Ein geehrtes Publikum ergebenſt einladen. N f 
Geſchwiſter Zoſſmann. 


Perſonen, die Dienſte antragen. a 
Ei" junger Mann, welcher 4 Jahre als Schreiber bei einem Juſtiz⸗Commiſſarius 
5 geweſen iſt, und über ‚feine Applikation zu dieſem Geſchaͤft das beſte Zeug⸗ 
niß aufweiſen kann, ſucht unter billigen Bedingungen eine aͤhnliche Anſtellung. Das 
Uebrige kann mit mir verabredet werden. Geberrer, e 
Garniſons⸗Staabs⸗Arzt. 
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Verlorne Sachen. 
i 55 F e ee i 
Tienſtag den 18ten d. M. it auf dem Wege bon der Langgaſſe, Jopen affe, 
D . Glockenthor, Schmiedegaſſe, Pfefferſtadt, zum Slivare Ther hin. 
aus bis zum Gaſthauſe des Herrn Mielcke in der Allee, eine engliſche ſilberne 
Bleifeder, ziemlich dick, und oben rund gearbeitet, verloren gegangen. Dem ehrli⸗ 
chen Finder obige Belohnung bei Einlieferung derſelben im Intelligenz⸗Comtoir. 
— — R—̃ 


Gefunden e Sad e. Det 

D 5 den 12ten d. Nachmittags gegen 3 Uhr, hat ein Soldat von meiner 
unterhabenden Compagnie auf dem Wege nach dem Neugarter Thor, eine 
zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr gefunden. Der Eigenthümer kann ſolche gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren bei mir, Buttermarkt No. 2092. in den Mit⸗ 
tagsſtunden in Empfang nehmen. Bäcker, 4 SE 
€ Hauptmann und Compagnie⸗Chef im Königl- 
1 Sten Infanterie⸗Regiment. 8 


— - 

A n a 5 n 

a reſp. Publiko zeige ich hiemit ganz ergebenſt a wie ich das fruͤher von 

Herrn Perſchau beſeſſene Gaſthaus in Oliva wieder eroͤffnet habe. Durch 

prompte und billige Bedienung hoffe ich den Wuͤnſchen der mich mit ihren Beſuch 
Beehrenden zu begegnen und bitte deshalb um geneigten Zuſpruch. i 

- 8 BE Guſtav Möoske. 


Friſches Porter in im gabe Meinten. u haben. 
D 12 Tonne mit Brackheringen aus der Ladung des Schiffs Forsbget von 
Stavanger durch den Herrn Conſul Fromm ans hieſige ſtaͤdtſche Lazareth 
als Geſchenk abgeliefert worden ſind, beſcheinigen wir hiemit. 5 
Danzig, den 20. April 1826. f 
8 Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Krankenhauſes, 
Richter. Saro. Bohn. Braun. 1 38 8 
Dos am 7. Nob. p. erfolgte Ableben unſeres geliebten Gatten und Vaters 
des Herrn Carl Gottlieb Steffens veranlaßt uns die für gemeinſchaftliche 
Rechnung unter der Firma von Carl Gottlieb Steffens & Söhne geführte Hand: 
tung nach freundſchaſtlichem Uebereinkommen aufzuheben, welches wir hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß bringen und zugleich anzeigen daß wir mitunterzeichnete Carl 
Wilhelm Guſtav Steffens und Eduard Ludwig Ferdinand Steffens dieſe Hand⸗ 
tung unter derſelben Firma für unſere alleinige Rechnung vom 1. Januar c. fort⸗ 
ſetzen, auch alle Actives und Paſſives durch uns beendigt werden. 
Danzig, den 15. April 18266. Caroline Dorothea, verw. Steffens. 
3 R N 9 8 geb. weichbrodt. 
Carl wilhelm Guftav Steffens. 
Eduard Ludwig Ferdinand Steffens. 
1 


n. 
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0 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
er 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. a f 

einen Raffinade⸗Zucker in ganzen Huͤten & 97 Sgr., F. Melis desgl. A 81 

F Sgr., Moscobaden à 6 und 7 Sgr., reinſchmeckenden Kaffee von 7 Sgr. 
an pr. Pfund, zum Verkauf in Commiſſion bei C. G. Zaffe, am Heil. Geiſtthor. 
Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Voll⸗Heringe in 18, faftreiche Citronen 

zu 2 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, füße Aepfelſtenen, fremde Biſchof⸗Eſſen⸗ 
ce von friſchen Orangen, Ital. Kaſtanien, Feigen, alle Sorten weiße Wachslichte, 
aͤchte Engl. Spermacetilichte 4 und 6 aufs Pfund 4 1 Rthl., große Muscattrau⸗ 
ben⸗ und ſmyrnaer Nofienen, neue baſtene Matten, aͤchten Jamaica⸗Rumm mit der 


Bouteille 10 Sgr., Tafelbouillon und leere Rummſtuͤcke erhaͤlt man billig in der 
Gerbergaſſe No. 63. 


TTTTCCCCCCcCCcCC CCT 
f Ein hochgeehrten Publiko empfehle ich mich mit allen Sorten gedrech⸗ 
ſelter Serpentinſtein⸗Waaren, als: Vaſen, Reibeſchaalen, Farbeſteine, 

1 Kollkſteine, Tabackskaſten, Leuchter, Butterdoſen, Briefhalter, feifenkoͤpfe, Zu: © 

cker⸗ und Theedoſen, gute Abziehſteine, Barbierdoſen, Tuſchn pfchen und der: 5 

gleichen mehr. Kreifel, am grünen Thor. PA 

Ein modernes birkenes Schreibſecretair iſt wegen Mangel des Rau 

zu berkaufen. Das Nähere Johannisgafe No. 1372. bel H 


ms billi 
errn Salomon We 


En gut conſervirtes mahagoni Fortepiano von. fünf Dctaven und weißer Cla⸗ 
viatur iſt für einen billigen Preis zu verkaufen Iſten Damm No. 1108. 
>) dem adlichen Gute Goſchin, zwiſchen Stargardt und Dirſchau, ſtehen 150 
Stück veredelte Schaafe zum Verkauf. 


Hrn Stuͤck Hammel, deren Wolle im v. J. mit 108 Rthl. bezahlt worden 
iſt, ſtehen ſogleich oder nach der Schur zu verkaufen und konnen täglich 
beſehen werden. Czernickau bei Schoͤneck, den 18. April 1826. Broen. 


Ein ſtarker eiſerachſiger Muͤhlenwagen iſt zu verkaufen. Das Naͤhere An⸗ 
kerſchmiedegaſſe No. 176. N Br 

Sy elbonnene ‚Knöpfe in allen Farben a 5 Sgr. pr. Dutzt 
erhielt in groͤßter Auswahl 15 1 

Peter F. E. Dentler jun., 3ten Damm No. 1427. 


e e 
Sandgrube am Wall No. 432. ſind zwei Stuben mit Gypsdecken, Stall auf 
2 Pferde und Wagenremiſe, wie auch Eintritt in den Garten zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. f = 


— 


U 


Das Haus in Neuſchottland No. 14. mit 3 Stuben nebſt Garten iſt für dies 
D fen Sommer billig zu vermiethen. Nähere Nachricht in No. 13. 


Jopengaſſe No. 726. iſt die erſte Etage von 4 Zimmern, Kuͤche, Keller, Holz⸗ 
ſtall u. f. w. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


DOorkenmachergaſſe No. 784, ift eine Stube nach vorne mit Möbeln an ein⸗ 
K zelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Roͤpergaſſe No. 465. find 3 Stuben ſowohl fuͤr verheirathete als an einzelne 
Perſonen mit auch ohne Meubeln billig zu vermiethen. 
Ohnweit der Boͤrſe iſt eine Wohnung aus 5 heitzbaren Zimmern, einigen Kam⸗ 
mern, einem Keller, Holzraum, Boden und eigener Kuͤche zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here bei dem Commiſſionair Herrn Voigt, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 
—— nn, 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
gr Morgen Wieſen in beliebigen Theilen find noch in Ofterwick fuͤr dieſe 
Sommerbenutzung zu verpachten. Pachtluſtige melden ſich dieſerhalb in 
Oſterwick bei dem Paͤchter Selke oder in Danzig in der Hundegaſſe No. 238. 


ur Verpachtung des adlichen Guts Miradau, 1 Meile von Stargard in Weſt⸗ 
preußen, iſt ein Termin im Conferenzzimmer des hieſigen Landſchaftshauſes 

. auf den 10. Mai Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzt, wozu Pachtliebhaber, welche eine Caution von 1000 Rthl. beſtellen konnen, 


eingeladen werden, und ſoll mit dem Meiſtbietenden der Contract abgeſchloſſen wer— 
den. Danzig, den 17. April 1826. 


Königl. Weftpreuß, Provinz lat Lanpfchafte: Direktion. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


rt der Dorothea Kenata verwittwete Goldſchmidt meyer, geb. Lehnhardt 
zugehörige in der Goldſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 1093. und No. 21. 


des Hypothekenbuͤchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten, zwei 


und eine halbe Etage hohen Vorderhauſe mit einem Hofraum und einem maſſiven 
drei Etagen hohen Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 1741 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin aun 0 

ö den 27. Juni 1826, 
dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a : ö 
Danzig, den 7. April 1826. 405 
Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgeriche. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

„b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
nee wuͤnſcht feinen sub No. 6. im Dorfe Parſchau des großen Ma: 
f tienburger Werders belegenen freikoͤllmiſchen Hof, zu welchem 6 Hufen cul⸗ 
miſch Acker⸗ und Wieſenland gehoͤren, mit vollſtaͤndig beſtellten Sommer; und Win⸗ 
terſaaten, mit und ohne Jnventarium, ſo wie es der Käufer wuͤnſcht, aus freier 
Hand zu verkaufen und ladet Kaufliebhaber ein, ſich bei ihm in ſeinem Wohnorte 

zu klein Muntau zu melden. Der Gutsbeſitzer Schulz. 


D* den Mitnachbar George Balauſchen Eheleuten zugehörige in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Kaͤſemark sub Servis⸗No. 25. und No. 26. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Hofe mit 2 Hufen 15 Morgen 
culmiſch eigen Schaarwerks⸗Landes und 15 Morgen emphyrevtiſchen Landes, nebſt 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläͤubigers 
nachdem es mit dem vorhandenen Inventario auf die Summe von 3769 Nthl. 
16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit dieſem Inventario durch öffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 20. März, 
den 22. Mai und 
den 24. Juli 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in den be⸗ 
eichneten Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Solzmann einzuſehen. R EA 
Danzig, den 23. December 1825. n f 
f Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. bse 
Der den Mitnachbar Peter Prohlſcher Cheleuten zugehörige Hof in Woſſi, 
welcher in dem Hypothekenbuche sub No. 10. verzeichnet iſt, in 2 Hufen 
273 Morgen culmiſch eigenen Landes und den darauf befindlichen Mohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, uno auf 5360 Rthl. 20 Sgr. 10 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, fol mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, imgleichen be⸗ 
ſonders die eben denſelben gehoͤrigen noͤſtuͤcke in Woſſiz No. 12. 13. und 14. 
des Hypothekenbuchs, zuſammen in 3 Hufen 15 Morgen culmiſch eigenen Landes 


* 


Peer)? 


und einem Wohngeböude beſtehend, und auf 3020 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. abgefhäst, 
ohne Wirthſchafts⸗Inpentartum als ein Grundstück, auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers wegen rückſtändiger Capitalszinſen und des hieſigen Magiſtrats, wegen 
der Abgaben⸗Rückſtände durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf a } 
e den 13. Februar, 5 N 
7 81 den 18. April und 
2 r den 20. Juni 1826, i : 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Anctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. re ; 
„ Danzig, den 15. November 1825. 
A König. Preuß. (and - und Stadtgericht 5 
2 den Hofbeſitzer Andreas Dyckſchen Eheleuten zugehörige in der Werder⸗ 
ſchen Dorfſchaft Zugdam sub Servis⸗No. 4. und No. 6. des Hypotheken⸗ 
buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Baukrhofe mit 4 Hufen 3 Morgen 
eignen und 1 Hufe 25 Morgen 144 OR. emphytevtiſchen Landes mit den erfor⸗ 
derlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaubigers, nachdem es auf die Summe von 7379 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Licitations⸗Termine ann 
den 18. Aprif, PIERRE 8 
den 20. Juni und 
den 22. Auguſt 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudicatton zu erwarten. N 
N wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. 2 5 De 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 5 
Danzig, den 22. Januar 1826. N 
b Roͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 2 


Do“ den Mitnachbarn Matthias Nathkeſchen Eheleuten zugehörige im adli⸗ 
chen Dorfe Borgfeld sub Ne. Al. der Servis⸗ Anlage und Fol. 4. des 


* 
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Erbbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und Scheune beſte⸗ 
het, und wozu ß Morgen Haus: und 15 Morgen zur Miethsgerechtigkeit verlie⸗ 


henen Landes gehören, fol auf den Antrag der Beſitzer, nachdem es auf die Sum⸗ 


me von 620 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch freiwillige Subhaſtation 

verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf t 
den 5. Mai c. Nachmittags um 2 Uhr 

an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 

luſtige hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 

verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 

gabe und Adjudication zu erwarten. i x g 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Kapi⸗ 
tal von 200 Rthl. fo wie das zur zweiten Stelle von 125 Rthl. nicht gekuͤndigt 
worden, der Ueberreſt der Kaufgelder aber baar abgezahlt werden muß. 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzenamte zu Borgfeld einzuſehen. ‚ RR 
i Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Nealprätendenten ad Tiquidandum,, 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Real⸗Anſpruͤ⸗ 
chen auf das Grundſtuck und den kuͤnftigen Beſitzer praͤcludiet und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. N 

Danzig, den 18. Maͤrz 1826. er n 

Das Patrimonialgericht von Borgfeld und Tiefenſee. 

on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen find die zur 
Goncursmafie des Barons Friedrich Carl v. Rurowski gehörigen im 

Stargardtſchen Kreiſe belegenen und auf 13604 Rthl. 85 Gr. 2 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzten Rittergüter Brzin No. 318. und Priſſau No. 319. zur Subhaſtation 
geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 5 > 

: den 11. December c. 

den 11. Maͤrz und 

— a den 24. Juni 1826 8 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 uhr, vor dem Deputirten Herrn Geheimen Juſtizrath Reuter hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der Guͤter Brzin und Priſſau an den 
Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. f W . 

Die Taxe der vorgedachten Güter und die Verkaufs: Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 

Marienwerder, den 9. Auguſt 1825. 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von TIER 


eilage. 


= m . 


Beilage zum Danziger Intelligenz+ Blatt. 
No. 42. Freitag, den 21. April 1826. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

i b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hledurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers datz im 
Danziger Landraths⸗Kreiſe gelegene adeliche Gut Eyerniau No. 48., welches 
nach der im Jahr 1825 gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 17487 Nihl. g 


Sgr. 9: Pf. adgeſchäͤtzt iſt, zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗ 


termine auf ü 

den 28. uli, FF 

den 27. October 1826, und 

i den 31. Januar 1827 

angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ber 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormitta 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Höpner hie 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 


gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine ein · 


geben, kann keine Rück ſicht genommen werden i a 
Die Taxe und die Verkaufs bedingungen ſind übrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Registratur einzuſehen. 8 
Marienwerder, den 1. April 1825. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


as Königl. Preuß. Landgericht zu Marienwerder macht hiedurch oͤffentli 
D bee 1 das Grundſtuͤck der Cornelius und Maria ea 


Ebeleute Ruſſenau No. ı2., welches aus 1 Hufe 28 Morgen 212 Ruthen culs 


miſchen Maaßes beſteht, und deſſen Taxe 2134 Rthl. 6 Sgr. betragt, auf den 
Antrag eines Gläubigers zur Sub haſtation geſtellt worden if. Die Licitatlons⸗ 
Termine ſind auf 

den 4. Juni, 


den 9. Auguſt, und 
den 14. October c., 


von welchen der letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt, und es werden Kaufluflige 


eingeladen ſich zu denſelben in dem In ructionszimmer unſeres Gerichtsgebaͤu⸗ 
des einzufinden, ſich bei dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendar ius 


Medem zu melden, vor demſelben ihre Gebotte zu verlantbaren, und des Zur 


aus Wo 


3 | 
= WE u 


ſaglages, der, fobald demselben keine rechtlichen Hinderniffe entgegen Reden, ev 
folgen ſoll, gewaͤrtig zu ſeyn. es. 


Marienwerder, den 30. März 1826. * 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 


8 öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Cornelius Grunaufchen 
Eheleuten gehörigen, zu Marienau unter der No. 9. belegenen auf 6456 


Ktßl. 28 Sge. 4 Pf. abgeſchätzten freitöllmifchen Grundſtuͤcks von a Hufen 4 


Morgen kulmiſch nebſt Wohn und Wirchſchaftsgebaͤuden, haben wir die Bir 


tungs⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf 


den 26. Juni, f 
den 26. Auguſt, und 
den 26. October 6. 


beieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, und laden zu demselben Berg, 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufgabe vor fi zu melden und ihre 


Gebotte abzugeben, auch verſichert zu ſeyn, daß Der Juſchlag an den Meiſttie⸗ 


tenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzlichen Hinder ungsurſachen obwalten foll⸗ 
ten, auf die nach Verlauf des letzten Licitations Termins etwa einkommenden 
RO 2 5 185 e e ge. en re i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kaun jederzelt in 
ſtratur eingeſehen werden. = 0 . — 55 2. eg Reg 
; Siegenhoff, den 23. Marz 1826. 3 
Abnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


as der Witwe und den Erben des verſtorbenen Michael Gurskt zugchs⸗ 
D rige Erbpachtsgut Owezarken von 5 Hufen 6 Morgen 10 ee 


welches auf 987 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. taxiet worden, folk im Wege der fortgeſetz⸗ 


tem nothwendigen Subhaſtation in Termino 
den 30. Mai c. 


an hieſger Gerichtsſtelle lieitiet und mit Genehmigung der Jutereſſenten dem Meift: 


bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und 
Siemit bekannt gemacht wird. s u : Re aahlungsfähiger 
Dirſchau, den 4. April 186. . 
’ 0 Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht, MR; 


| 3 offentlichen nothwendigen Verkaufe des den Johann Mauſchen Eher 


leuten gehörigen. zu Schöneberg unter der No. 32. Lit. A. belegenem, 
3 Stall und Scheune nebſt 10 Morgen Lans bestehenden Freie 
Föllmifgen Grundſtuͤcks, welches auf 750 Riehl. ro gr abgeſchaͤtzt worden, Enden 
wir die Vietungs⸗Lermine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf : 

DB den 27. Mai, 


Br 
5 - 823 — 
den 28. Juni, und 
f N den 27. Juli ae 3 a 
eſeſbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laven zu demſelben beſitz⸗ 
Biel zablungsfäbige Kaufluſtige mit der Aufgabe vor, ſich zu melden und ihre 
Sebotte abzugeben, auch verſichert zu ſepn, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie, 
zenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzlichen Hiuderungeurſochen obwalten fol 
zen, auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Dermins etwa einkommenden 
Hebotte aber nicht weiter reſlektirt werden wird. | | 


ö 


Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens jederzeit in unferer Registratur ei 


‚eingefchen. werden. 3 : 
Diegenhoff, den 25. März 1326. 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
Offen e r re ! PER 2 
2 von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig über 
das Vermoͤgen des Kraͤmers Johann Friedrich wilhelm Zuth Concursus 
Oredhorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit 


verhaͤngt, und allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 


Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demfelben 
nicht das Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr ſoches dem gedachten Stadtgericht 
ferderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte — gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 
en haben; | 
: 76g wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, er noch 
auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für ver⸗ 
kuſtig erklaͤrt 8 EL 8 ar 
Danzig, den 8. April % 27 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgerich. 


AngeFonmene Schiffe, zu, Danzig den 18. Avril 1826. 
0b. Chr. Hoffmann, von Stettin, k. p. dort, mit Hol, Smack, Fortuna, 56 Ne ar Ordre. 

3 re ne N : N benimmt nach Copenhagen bal 3 . 
Miet. G. Karſt, v. Schirmankoog, k. v.Amſterdam, m. Stückgut, Smack, de Vr Tryntie/ Ne. Retzlaff 
art. Granert, v. Weuwarp, 1 v. Swinemünde, m. Ballaſt, Galiace, Lima, 87 NE. Hr. Gottel. 
„F. Wright, v. Neweg e, k. v. dort, EN Briggr Walker, IIZNE Gibfon u. 


Zbomas Booth; 8 — Nancy, 200 NL. H. Sörmans. 
ee, = Lu Eee A. 
H. gener v. Emden, k. v. Amſterdanz 2 i NE. g. Ordre. 
Fi en, — — 1 — N 


. 1 8 3 aleoth, Fr. Wilh. III. ne 
T. H. Bunger, v. Einden, k. v. Antwerven⸗ — Kuff, 1157 75 L. 2 — 
H. R. Grimminge, v. Pekela, k. v. Groͤningen, — — RMaoba, BER a 


— 


er 824 — 


Mart. Albrecht, v. Stoly, k. v. Stewens, mit Kreide, Slop, Tbereſe, 22 NO. a. Ordre. 
William Kd v. — — 55. dort, mit aſt, Brigg, Vigilant, 122 T. H. Gibſone. 
ind 


Den 19. Apr 1 
23 Feyen, von Emden, k. v. ins, m. 5 Kuff, Amalia Mitbelmine, ne a. O. 
end. A. Feyen, v. Emden, k. v. Bordeaug, mit Wein Fi 390 v. Letten, 80 Ne. H. Dalkowe fi. 
Sarl r. Streifert, v. Barth, „ elite deem 27 Nh. Hr Sottel 
Chr. Fr. . von — 4 v. n m. Sen af, Wilhelm, 898. . 8 8 
m̃ 


In en angekommen, den 16. April 1826. 
H. Abrams, von Papenburg, k. v. Bordeaug, m. 8 Rn: Kuff, Vr. Barbara, 7 L. Kuhr. 


Den 1 
Bolwin, v. Papenburg, k. v. Bergen, m 127 45 „ Af. . el 532. Kuhr u. Co. 


„Donaldſoon, v. Leith, k. v. dort, m. Ball oner/ John u. Marga 55 5. Edw. Hay. 
Zu Memel, den 9. April 1826. 
Luckley, John u. Margareth, von London. Thompſon, Cathr. Margareta 
Nex * 22 . J . Amſterdam. J. Seien Sommer, von Nasal. l. A. 


Scott, = von Sol 


Den 10. Xpeil. M. Paten, enge von London. T. Wilſon, 8 von Hull. 
e e 


Den 11. April. A. E. Pot, Br. Geſina, von Lemmer. W. Poſtle, Argus, v. Sout⸗ 
er 12. April. R. Garbutt, Wansbeck, von — J. Schlick, Cathr. Carolina, 


wald h dden, de Roſenbeom, vom 
: * on 13. — F = Brüder, von su. J. Huſtede, Margreta Sophia, 


von Bremen. J. Sanderſon, Mifflonary, von Linn. 

Den 3 pril. B. H. Rick Er Tusnelde, von 8 G. Allan, Ben: von 
Aberdeen „ Strachan, Robert u. Ann, von Shields. 1 = 3507 
T. Scott, Commercial, von Whitby. Scolly, . von a 
James, von gerade 85 Allan, Nichelſon, von Sunder M. Oude, elende vis 
Scarbro. artin, Suſan, v. 3 uth. 

Den 4 April. R. Chambers, Mentor, gebt nach Bripgewater. N. Young, Nremium, 


porto. f bell Dublin. ‚Young Dusband. 5 
DE Bunde 0 . d rg u Suhl. 3. € Duni, wlan 8 . „ de, ats 
ircks rtoferry. nens, . ab, m nach 


d. Kabi, Biene, € rere. Röhl, eonibentia, n 
ER x 0 Dir Dirbmen, Stable, N diebe, Sohn Tuſteb n. Dublin. 
2 8 * 8.5 ohnen range nach Oporto. G. Mathiſon, Burdon, nach 

m. € r 1 0 0 er na a: R. ey 11 3 4 ker, 


tb i * D. Schroͤde 7 N. 2 0 
Su K. Bi Reisen n. . e ud, U a x un 2 25 


